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Achtes Kapitel
Ordnung, die der Projektor in seinen Pflichilei-

stungm zu befolgen hat.

tz . i.
Der Prsfckrsr wird allemal seine Wohnung im Spital haben ; er ist den
Seabschirurgen überhaupt , besonders aber dem Professor der Anatomie
untergeordnet; indessen hat er dennoch , um die gute Ordnung aufrecht r« er,
halten , den Rang vor allen Bataillonschirurgen.

§-
Er wird den Spitalpraktikanten die Anfangsgründe LerAnacsmie,und Lhi-
rurgie nach der Vorschriftdes Vbekstabschirurgus beybringen. Seine Vor¬
lesungen hat er im grossen Hörsal zu den im ^ orario (^ ) bestimmten Stun*
den zu geben, und dieselbe» so zu ordnen / daß ske ganz mit der Ordnung , die
die Professoren der Anatomie und Pathologiebeobachten , gleichförmig über«
einstimmen , nur daß die seinlgen kürzer zusammengezogen sind.

§ M.
Von « » und Festtäge , wie auch die im ersten Kapitel erwähnten Ferien blei-
ben auch von seinen Vorlesungen frey ; an allen übrigen Tagen hingegen muß

er
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er seine Lektionen halten . Hiebey muffen alle Praktikanten von der Schule

erscheinen , nur jene können davon ausgenommen seyn , die schon einen monat¬

lichen Gehalt geniesten / und deren an der Zahl zwölf sind.
S - IV.

Em Lehrkurs von den Anfangsgründen der Anatomie und Chirurgie darfnicht
länger als 6 Monat währen - Hat der Projektor also einen Kurs geendiget, so

hat er ununterbrochen den anderen anzufangen . Es muffen zwar einige von
den Zöglingen durch L und z Jahre in dem Institut verbleiben , allein dies
entledigt sie der Schuldigkeit, dem täglichen Unterricht des Projektors durch
diese Zeit beyzuwohnen , keineswegs , denn auf gute Anfangsgründe stützt sich
unsere Wissenschaft in allem Betracht. Sind hingegen diese Zöglinge einmal
von der Zahl der 12 obbenannten , so sind sie hievon frey.

S ' v.
§ ) iese Lektionen hat der Projektor unter der Direktion deskommandLrendett
Grabschrrurguszu halten : dieser wird auch allemal den Prüfungen , die der
Projektoramizecnund letzten eines jeden Monats vorzunehmen hat , bey-
wohnen ; wird sogar selbst Fragen aufwerfen können , um jene Praktikanten,
die die fleiffigsten und fähigsten sind , unterscheiden zu lernen . Dies ist darum
nöthig , weil der kornmaridirende Srabschirurgus , wenn er am 2Zten eines
jedweden Monats die National - und Konduitliste einreicht/ (wie aus dem nen
Kapitel des zweitenTherlswird zu ersehen seyn) demOberstabschrrurSus
den genauesten Bericht wird zu erstatten haben.

Ä ^ L - N-
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§. VI.
?Euchden Professoren der Anatomie und Pathologie wird es erlaubt seyn,
daß sie zuweilen Hey den öffentlichen Prüfungen der Praktikanten erscheinen,
Hey dieser Gelegenheit können sie erfahren , ob die gegebenen Vorlesungen des
Projektors mit ihren vorgetragenen Grundsätzen übereinstimmig sind. Im
Fall sie finden sollten , daß ein wesentlicher Unterschied dazwischen wäre , haben
sie das Recht , solches dem Oberstabschirurgus anzuzeigen.

S. VII.
^§ o oft der Projektor bemerken sollte , daß ein Praktikant ohne gültiger Ur¬
sache in dem Kolleg abgängig wäre , so oft melde er es an den das Spital
kommandirendeii Scabschirurgus ; dieser wird sodann den Fehlenden zu¬
rechte weisen / oder bestrafen. Sollte er hingegen einen Zweifel haben , ob alle
Praktikanten im Kolleg versammelt sind , oder nicht , so kann er , um sich ih¬
rer Gegenwart zu versichern , den Namen eines jedweden laut verlesen lasten.
— Das / was die anderweitige Ordnung und Pflicht der Praktikanten ange-
Het , wird besonders im 4ten Kapitel deszweyren LherlcsVorkommen.

§. VIII.
Ä ^enn Soldaten auf der chirurgischen oder medicinischen Seite an besonderen
nicht gewöhnlichenKrankheiten sterben sollten , und der Professor , der den Kran¬
ken in der Kur hätte gehabt , verlangte den Leichnam eröffnet Zusehen , so hat
der Projektor die Eröffnung vorzunehmen ; doch muß er allemal al¬
len vier Srabschlrurgen die Nachricht hievon geben , damit sie em-

sehen
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sehen können , ob man nicht aus dieser Erfahrung einigen Nutzen für der zum

grossen Kurs bestimmten Feldchirurgen schöpfen könne-

§ - IX-

Er lasse sich in allem , was die anatomische Zubereitungen betrifft , von dem

pksfeffsr derAiiaromicleiten , und verfertige seine Präparaten Tag für Tag

nach der ihm vorgeschriebenen Ordnung . Alle Präparaten aber müssen in der

Zergliederungökammer verfertiget , und zur Zeit derVorlesstundein den

Hörsal gebracht werden . Gleich nach der Vorlesung hat er ju sorgen , daß das

Kadaver , oder auch sonstige feuchte Präparaten wieder in die Zergliederungs¬

kammer zurückgetragen werden , damit , wie bereits schon erinnert geworden ist,

das Amphitheater für die darauffolgenden Vorlesungen der andere» prof-ss-»

ren geräumt ist. — Er erkühne sich nicht , unter was immer für einen Bor¬

wand ein anatomisches Präparat ausser dem Präxarierzimmer tragen zu lasten-

tz . X.
§§ ey Verfertigung anatomischer Präparaten wird er sich .von einem oder von meh¬

reren Bataillonschirurgen, oder von demjenigen , de» derProfessorvon der

Anacsmie hiezu bestimmen wird , an die Hand gehen lassen ; indessen aber nie

gestatten , daß ein Fremder , der nicht zur Schule gehört , bey anatomischen

Arbeiten zugegen sey . — Auch hüte er sich wohl , voneinemFeldchirurgus oder

Praktikanten Geschenke oder Bezahlung anzunehmen.
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Er gestatte nie , daß Soldaten in die Zergliederungskammer komme » / um
zu verhüten , daß sie keinen Abscheu fassen ; dieserwegen spreche er auch nie öf.
fentlich von anatomischen Arbeiten . Aus der nämlichen Absicht trage er auch
Sorge , daß die Leichen und Präparaten , indem man ste in oder aus dem
Horsal tragt, wohl bedeckt sind ; auch iss dies zu beobachten, wenn die Kada.
r>ern begraben werden.

Mr § m-
^venn er zur Aufbewahrung anatomischer Präparaten, verschiedener Embryo¬
nen oder Leibesfrüchten, oder auch anderer besonderer Stücke , Weingeist be¬
darf, so ist >hm nicht erlaubt , ohne Bewilligung des Professors der Anaes-
mre selben aus der Apotheke zu begehren, sondern er muß ein von diesem un¬
terfertigtes Zettelchen dahin bringen , worauf anzumerken kömmt , daßdieser
w -mgelst für die Präparaten gehöre ; und auf diese Art wird er das an-
»erlangte erhalten . Die nämliche Ordnung bleibt zu beobachten, wen» man
zu anatomischen Arbeiten und Einspritzungen - Wachs , Terpenthin , Lher-
penthinohl , Quecksilber , Farben u - d. gl. nöthig hat . Mit allen solchen Din¬
gen aber gehe man , wie bereits schon erinnert, so viel als möglich sparsam um;
ausser dem hvchstnöthigen verlange man nichts , und das überb leibende bewah,
re man sorgfältig für künftige Präparaten auf.

M.
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tz . XIII.
(§ 0 oft an den bestimmten Stunden Lektür seyn wird , hat der Projektor
hiebey dem dirigirendenBibliothekar Hilfe zu leisten . Sollte sich dieser hin¬
gegen wegen dringender Ursacheauf eine kurze Zeit entfernen müssen , so wird
der Projektorunter der Obsicht eines andernSrabschirurglls indessen sei¬
ne Stelle vertretten . DerBibliothekarwird ihm sodann die gehörige An¬
weisung geben / und er wird dann darauf sehen , daß die vorgeschriebene Ordnung
und das strengste Stillschweigen gehandhabtwerde. Er wird ferner nach geendig¬
ter Lesestund die gelesenen Bücher in Facher ordnen / und dann die Schrankesowohl,
als auch bie Zimmer wohl verschließen, die Schlüsseln aber dem Bibliothekar über-
bringen.

h . XIV.
^ amit diejenigen, welche in der Bibliothek zu lesen Erlaubniß haben , die
Ordnung wissen und sich einpragen , so hat er ihnen an jedem Monat anfangs,
wenn die Bibliothek eröffnet wird , die gedruckte hinten beygefügte Leseordnung
(6) laut vorzulesen ; auch muß sie einem jeden zum Lesen von ihm dargereicht
werden , wenn wer zum erstenmal die Bibliothek betritt.

tz . XV.
sollte sichs treffen , daß derProjektordie Schlüssel unter sich hätte , so ist
ihm dennoch nicht erlaubt , jemanden in die Zimmer zu führen : nur in dem Fall,
(daß wer eine schriftliche Erlaubniß von dempkorochrrurgus oder von
demjenigenGcabschrrurZus , der die Aufsichtüberdie Bibliothek hat , und
deswegen für alles , was sowohl im Amphitheater, als auch in den daranstos-
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senden Gemächern aufbewahrt wird / haften muß , an ihn überbrächte ) wäre

es ihm verstattet , die Zimmer zu zeigen.

h . XVI.
Glicht mindere Sorge hat der prosekcor darauf zu verwenden , daß der Hör»

sal , wie auch die darnach folgenden Gemächer , nebst der Zergliederungskam»

mer beständig m der grösten Reinlichkeit erhalten ; daß nichts von den hineinge»

hörenden Stücken herausgenommen / oder verwüstet werde. Wenn es die Noch»

Wendigkeit erheischet , diese Zimmer zu reinigen , oder die Ventilatoren und Fen¬

ster zu öffnen , (welches besonders an heiteren und warmen Tägen geschehen

muß ) , so hat er die Schlüssel von jenem Professor , der die Direktion hier¬

über hat , zu verlangen , selbe aber , sobald die Zimmer wieder gereinigt sind
'
,

dem nämlichen Professor wieder einzuhändigen.

tz . XVII.
d ^uch ist des prosekrors Sache , zu sorgen , daß die in den mit gläsernen Ta»

felu versehenen Rahmen eingefaßten / und im Hörsale aufgehangten Horarien

k) und die Tabellen l .) immer im guten Stande erhalten , und jenes

der Professoren alle z Monate , die Jnspektionstabelle aber alle Monate geändert

werde. Hiezu kömt noch , daß er besorgt seyn muß , eine Viertelftund vor je¬

ner Stunde / die zu einer Vorlesung bestimmt ist , die Glocke auf einige Minu¬

ten läuten zu lassen / so zwar : daß alle Schüler es vernehmen können , und

Zeit haben , sich m dem Hörsale zur rechten Stunde einzuimden.

xvm.
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h. XVIII.
Alle 2 Jahre einen Tag zuvor , ehe der grosse LehrkurS seinen Anfang nimmt,

hat derprostkrsr in Gegenwart deskHirimandLrenderi Srabechrrurgusal¬

len neu berufenen Feldchirurgen Vas3 " , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , Kapitel vom

Lten Lheil der gedruckten Instruktion vorzulesen , damit jeder in der Wicht,
die ihm während seinem Hierseyn zu befolgen obliegt / vollkommen unterwiesen
wird . Zu Anfang eines jeden Monats hingegen muß er den Praktikanten ei¬

nen Theil vom4 ten Kapitel des zweyten Thetles , und alles , was im Verlaufe
des übrigen Beziehung auf ihre Schuldigkeit hat / vorlesem

tz . XIX.
^benn dr^ prosekror seiNe Verrichtungen durch einige Jahre mit beyfalls-
würdigem Fleis und Erfer wird erfüllt haben , so wird er von dem Mberstabs-
chirurgus bep einem der besten Regimenter als ReZlmemschrrlrrgrrs ange-
stellet werden . Wenn alsdcnn derOberstabschrrurgus eine erledigte Profes¬
sorsstelle wird zu ersetzen haben , so wird er dem MWÄkOE vorzüglich
einen von jenen vorschlagen , die die Prosektorsstelle mit Beyfatt und Nutzen
begleitet haben.
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